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Das * (hilft alter der ruck
VNgelaubigm besiyrre etwencristenlicherstett
land vnnd auch gegent in dyeHände zenemm.
vnd dm grossen schadenvnnd schmähe vnst-
rem glauben dnrch die veind beschchcn starck
mörigklichzerecheir vnddmcristenlichen na-'
men zeerheben vnd zeerweytern. vnd darnmb
zu vslziechvngsolkchs heiligen christmlichen
fiirnemeus. vnndauchzä svndererahstellunge
allerVerhinderung.Daranhar ftin kunikliche
maiestatnach der gebürt LristiJhesu vnstrs
heylands.N7.cccc.xcf.iar hie zuNvrmbcrgein
grosse versamlüngder fürsten gehalten, vttnd
vil raggehabt, vnddieprelastm vnd fürsten
vttdcommun vnd ir rarevnd botschasscess in
grosser nrercklicherzalTeutschenvn auch auß
Welschen vnd gallischen nacionenvttnd avss
vil andern örrrern. vnd auch avß denweissm
rcüßcnder Römischen künigklichm nraiestac
zu erenentgegenwarm-zuablegunge irerzwi-
tracht vnd kriege.vttd auch zu hilffeinscnsten
lichenHörzugswider dievnglavbigmmirgan
tzem hohem ernstvndfleiss vermanet.vttddas
soMathias der Hungerisch künigdem haust
von östecreich abdrungm hettwiderumb ero-
bert. vnd dem künigreich zu Hunger«» fridgege
bm.Vnd alsaber solicher frid zwey iar bestatt
den wasdowas ein vslck von des hungerisch
en künigs höre uberbliben die hiessen das sch-
wartzhör die reylte sich auß verdrieß des lagen
frids in mancherley gegene desHangrischm
vnd des österreichischen lands. vndzohen bey
den zwey ravscNt andiemerherischenvn öster¬
reichischen Otter vndauchbaurschaffcvnd be
ucstigren sichmiteinein taber.avß dem bescha
bigten sy die vmbgelegnen sten vnd gegenten.
Aber auß beuelhe keyjerLriderichswarben sy
belegert. der taber erstürmet vil avßyn crschla
gm.vnd bey den sybenhundertgefangen.Vnd
per selbendreühvndertdurch dievoirwienn er
henckcVnd die andernvondem Lytzkngeran
gmomm.eins teylegeschunden eins kcylsgerö
stecvndeins reyls indmofmerstöcket.Wo nu
dis vngluckselig coplerey desLranckreichische

. künigsmitderhcryogin von Britaniadauor
disem kunigMaximiliansverheyratnichtdar

4 zwischen komenwarSo her diserMarimilia
NUS sturem heyligen fürsatz ongezweifelcvol^gerhan.Dcr almachtiggütiggotgerüche gna
digklich allerverhindrungdißkünigklichen crt
stenlichm fiirnemens eyn ende zeschaffm.das
stin künigklichmaiestardiekirchen.-M cristm

lichen stand vNd glauben vor den vftgelayhsq
en beschirmenmüg.danwir sehendasdiewü¬
tendenTürckcn schiergange alles Asiam von
Pen phenicicrn vn Medicrn bißgen Hellispon
tvm.vndgantz traciamvn kriechen land.Li tz-los Lpyroraswindiche marckbiss indieym
nernDalmaciam.vnndschier alle fnnstln von
demadriatischenmör biß z,r dem pomicischem
mör verwüstet.verhöret vrrnd in irgrawsame
dienstpcrkeyt gebrachthaben in willm vnndfiirsayfiiroan die tevtschen'vnd Hungerischen
land vnd lenkals nächstean sy stossende anze-
greissm vnnd auch vnder sich zebringcn. aberwirwölken hossen dasauß götlicherwinckua
VftstrmkunigMarimiliauo vnzweifelichkünf
tig sey so die andernNation disem kimig vnnd
allerbesten» hörfürernachvolge,» vndas reich
Welsch lannd.dasdas edelGallia-das starck
Hyspaniavnd das fridsam vnnd volckreich
teutsch landhilssvnd beystand thunwerd«,
die dann anwassen. an geraysigem gezeügan
gelt vndan kreffren dievrlgelaubigenüberrref-
sm.Darzuwirkauch ingötzchoffnm seindder
vttzweisselich seinerselbs sächen beysteen rund
den die die göttliche hilssanrüssen kampsscrn
hilssraichenwirrdieveindmögen ernyderge-
legtwerden, vnndstind auchmermals durch
Pie fördern fiirsten überwundenwordm. dann
der vnglaubigen gewalt vndmacht ist min¬
der dannman sägt vnd istnicht Zweifelswen
distr kilnig in die orimtischen gcgent komptso
werden sich der völcker fouilmer an in ergeh?
alsvil seinhör stcrcker stinwirdt.Vnnd so nun
der vnüberwindtlichest kunig Maximilianus
nach erledigung TracieRriechen landeM»d
nach ernyderlegungvnnd vndertrvckung der
Türcken. vnd nachwider croberungdes hcch
gen gelobten landswider herheym kerenwirt
st>werdenym die teutschen vorym verschieden
fiirsten vntödtliche dancksägung beydem vn-
tödtlichen gor sprechen.Gwiewirr ymwel¬
sche vndteütsche lannd einenwagen bereyten.
was danckperkeytWirt ym die kirch crzaigen.
was hochzeytlicher frolockungwirk allecrist?
licheFeselschaffravssüben.Diekünigdes nider
gange vndMitternachtwerden dem widerke-
rendengrossenRömischenkünig alseinm tzal
rer gemeine cristenlichs stände grüsseu.vlrnd
ymallecardinal vnd bischossderkirchenvnd
der römisch rate zuRomweit heraustfüv dye
heyligrhumb kargende entgegengern, ymam
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